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Das beirn Wählvorgang normalerweise auf-
tretendc ,,Mitkliiigeln" des Zweittelcfons
hzw. atler zusatzlieh angeschlosscnen Tblc-
lone wird unterdruckt.

- Die Mithdi-/Sprechmoglichkcit von den
Zusatzapparaten aus wird unterhunden

- Es kdnnen nahezu beliebig vicle Wech-
selschalter kombiniert, d. h. gleichzeitig
parallel geschaltet werden

- Versorgung direkt aus dern betrcffcnden
Telefo nansch I

- Keine Ruhestrornaufnahrne

- Unabhlingig von der Anzahl dci- an
cinen AnschluI3 parallel angeschlossencn
Telefone 1st jcwcils immer nur eines
aktiv. Das aktive 1ilefon wird durch eine
Kontroll-LED angezcigt.

- Beirn Rufvorgang klingeln alle Telefone
gleichzeitig.

Zur Schaltung
In Abbildung 1 151 die Schaltung des auto-
rnatisehcn Felefon-Wechsclsehalters darge-
stellt, Lind zwar zum Ansch loB von zwei Tc-
efonappa raten an ci iien gemeinsamen An-

schlul3. G rLlndsätzlieh kbnnen, wie bereits
crwiihnt, auch mehrcre dieser Anschaltesh t-
ze gleichzeitig hetrieben werden, wohet aile
diiekt parallel geschaltet werden. Wird eine
Teilschallung dureh Ahhebcn eines Telefons
aktiviert, sind alle andcren zwangswcise ge-
spent. Die Aktivierung und Sperrung er-
folgt vollautoniatiseh einfaeh nor dadurch,
daB das betreflcndc Telefon abgehohcn
wird. Im einzelnen arheitet die Schailung
wie folgt:

Der eigentliche Schaltvorgang erfolgt mit
1-lilfe eines Thyristors (Thy). Da dieser aber
nor Gleichspannung sehalten kann, wird zu-
sütilich ein Bruekengleiehrichter henotigt.
Dieser crfhllt glciehzeitig zwem Funktioncn:
Zuni Imelert er die Betriehsspannung
fur die Sehaltung, die aris dem AnsehluB ge-
nerlcrt wird und wirkt auBerdem als Wech-
selstromschaltei. Dcshalh liegen die Telefone
in Reihe lilt der Wechselspannungsseite des
Gleichrichters.

Für das Funktionsvcrständnis der Schaltung
ist es erforderlich, kurz ein vercinfachtes Er-
satzschalthild eines Telelons zu hcleuchten.
Dies besteht, auf die Ankopplung reduziert,
aus (Icr Reihensehaltung cines I gF-Kon-
dcnsators mit cilleill 600 uI-Wi(lerstand. So-
bald der l-Iorer abgehohcn wird, crfolgt
hicmdureh cmii KurzschlieBen Lies Kondensa-
tors, so daB lediglich der 600 fI-Widerstand
7Lull Tragen kommt. Voni Ruhezustand aus-
gehend (Kondensator und Widerstand in
Rcihc jeweils all die AnsehlOsse c, d" und
c, f' angeschlossen), wollen wir anhand

eines Funktionsbeispiels die Arheitswcmsc
der Schaltung beleuchten:

Bei aufliegenden Hörern ist kern Gleich-
stromfluB dutch (lie Telefone und somil
durch die Schaltung moglich, da (lies die
I ,uF-Kondcnsatoren verhindern. Wird nun
der Horcr Lies Telefons I ahgehohen, kann
über den 600 11-Widerstand ein Strom Ilie-
Ben, da an den Eingangsklernmen ,,a, b" cine
Spannung von ca 50 his 60 V ansteht. Die
jetzt über dem Glcichrichter (D 1 his D4)
abfallende Spannung liegt Ober D 5 auch am
Thvristor Thy I an, der jedoch zunächst
noch nicht leitend ist.

Erst wenn sich der Kondensator C I fiber R 2
und D6 hinreichcnd weit aulgeladen hat,

wild (lie Gate-Triggerspannung erreicht,
und der Thyristor Thy I zündet. In diesem
Moment leuchtet die LED D 5 auf, und der
Telefonstrom flieSt Ober D 5, Thy I und den
Gleichrichter - rias 'lalefon ist hetriehshe-
reit.

Doch warum arbemten Jetzt wic gewunseht
(lie andcrcn angeschlossenen Telefone nicht
mehr, wenn (icr l-lorcr abgehoben wird?

Die Antwort hat mhre lirsache im Telefonsy-
stem selbst. Ini unbenutzten Zustand Iiegt
namlich all dell heiden Telefonadern, wie be-
reits beschriebcn, eine Glciehspannung von
Ca. 50 his 60 V. Wird these mit 600 fl belastet
(Horer ahgehohen), so sinki sic auf etwa 9 V
his 12 V ab, Limld (lie Gesprachswechsclspan-
nung ist üherlagert. Wird nun cin weiterer
Ildrer eincs anderen Apparales ahgehohen,
nachcleni sehon der erste Hdrer abgehoben
wurde, stehen nur noch rund 10 V zur Verfh-
gung und die Z-Diode (hier D 12 für den
zwciten Anschaltesatz)sperrt, d. Ii. auch der
Thyristor Thy 2 kann nicht mehr zunden,
und das Telefon bleibt ausgesehaltet.

Wird der Hdrer des Telefons I wieder aufge-
legt, kann kein Gleichstrorn rnehr (lurch
Thy I flieBen, der hetreffende Thyristor
sperrt, und die Eingangsspannung sprmngt
wieder aufihren ursprOngimch hohcren Wert.
Wild jctzt ciii anderes Telefon ahgehohen,
zundet der zugchorigc Thyristor mid akti-
viert dieses Telefon wie in dcr zucrst be-
sehriebenen Weise.

Sind alle Telefonhdrer aufgelegt, d. h. befin-
dci sich jeder Anschaltesatz im gcsperrten
Ruhezustand, kann zwar keine Gleichspan-
nung hher die Tclefonapparate flieBen, wohl
aber (lie Klingelwechselspannung. Diese
Weehselspannung wird über (lie jeweiligen
Glcichrichter (D I his D4, D 7 his D It) usw.)
gleichgermehtct und sorgt für das Zünden
aller Thyristoren. Flierbei leuchten die he-
tieffenden LEDs jedoch nur verhhltnismti-
Big schwach.

Der mnteressierte Leser wird sich Jctzt sicher-
lich fragen, warum eine Zeitverzogerung
(Uber R 2, C I) von elnigen 100 ms eingebaut
wurde. Sic 1st notwendig, urn die Wählim-
pulse der andcren Telefonc zu unterdrucken.
Die Wählimpulse passicren nBmlich ehen-
falls den im Telefon hefindlichen Kondensa-

Fast beliebig viele Telefone können mit dieser Schaltiing (eine Platineflir
jeweils zwei Apparate) an einen einzigen AnschluJi angeschaltet werden,
ohne daji die anderen Telefone beim Wählen initklingeln. Die Mithorniög-
lichkeit wird ebenfalls unterbunden.
Ailgemeines
In vielen Haushalten bestehi der Wunseh,
nicht nur ciii Telefon z. B. irn Wohnzirnrner,
sondern auch weiterc Apparate in Burn,
SchlafAninier, Kinderi.ininicr usw. zu be-
treihen. Fine Nchenstellcnanlage komnit
dalUr in den seltensien Fallen in Frage, da sic
Lu teuer und auiwendig ist. In dicsen Fallen
könntc man nut dern hier vorgestellten
autornatischen Wcchsclsehalter zu ciner
hdchst einfachen Losung kommen, wenn
nicht . . ., ja wenn nicht die Post etwas dage-
gen hätte. Diese wic auch zahireiche andere
postalisch nicht genchrnigtc Zusatzschal-
tLingen diirfcn am öffentlichen Postnctz
nicht angesehaltet werden. So hlciht nor der
Einsatz inncrhalh ciner privaten Nebenstel-
lenanlage, die nicht ails l'ostnetz angeschlos-
sell 1st, urn auch hier die einzclnen Anschlus-
se in eleganter Weise zu erweitern.

Der Aufbau dieses autornatischcn Telefon-
Wecliselsehalters ist einfüch durchzufdliren
und die Schaltung leicht anzusch!ieücn.
Nachfolgend die Funktionen irn einzelnen:
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tor und die IS!lngcl. Aulgrund Hirer !curze
hat jedoch der Thyristor noch nicht gezQn-

det, wenn ciii Impuls heendet ist.

Ahsch!iel3end noch ciii Wort zu den Wider-
sthnden R 2 and R 3:

R 2 verhindert Verzerrungen der Gcsprdchs-
wechselspannung und vermindert die Impe-
dani der DC-Seite des G!eichrichters. R 3

I	 V-	 -	 I	 I	 -
•	 .-	 ,,
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.4nsichr dcv /ertig hesrückten P/anne
des (IIItoIflativc/Iefl Telefini- Wechse/-
.schalters

sorgt lur eine Lntiauung von . i in den ml-
puispausen heim Whhlen und schUtzt das
Gate des Thyristors.

Die Schaltung ist mit hande!sublichen Bau-
clementen aufgchaut, die weitgehcnd unkri-
tisch in der Handhabung sind und aul3crdcm
noch den Vorzug hieten, hcsondcrs preiswert
711 Sciii.

&c d	 a I
"0 0 0 0

01-04	 07-010

*4* 
06	 012
0 4 0 G 4 a

C1

Thy;	 Ttmy2	 1J5

os	 oil

S??S
Bestiickungsplai, der P/a fine des
aafo,naf,schen Te/eton- Wec/,selscha/-
fers

Zum Nachbau
Der Aufbau dieser interessanten Zusati-

schaltung ist denkhar einfach durchzufUh-
ren.

Zuerst werden die sechs Ldtstifte, anschlie-
Bend die Widerständc, die Dioden, die bci-
den Thyristoren, Elkos und Leuchtdiodcn
auf die Platine gesctzt und auf der Leiter-
bahriseitc verlotet. Auf die richtige Po!arität
bei den Dioden und den Elkos wie auch
beim korrekten Einbau der Th yristoren ist
zu achtcn.

Für den Einbau steht ein kleines Kunststoff-
gehhuse zur Verfugung, in das die Schaltung
mit vier Schraubcn M 3 x 6mm einzusetzen
ist.

Auf die Eiuhaltung der gcsetzlichen und
postalischen Bestinimungen ist zu achten.

Aiitoinatischer
Telefon- Wechselschalter

Widerstiinde
15011	 ...................R 1,R4
1,8 UI ...................R 2, R 5

27k11	 ................... R3,R6

Kondensatoren
100 .tF/16 V .............C 1, C 2

Haibleiter
BRX46 .............Thy 1. Thy 2
ZPD33 ................ D6.D12
I N4002 D 1-D 4, D 7-D 10
LED, 3 mm, grun ............D 5
LED, 3 mm, rot ............D 11

Sonstiges
6 Liitstiftc

0 QO
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	 i73

LO	 J
Leirerbal,,zseife der Platine des alit a-
,,,atisclu',: Tele/on- Wech.s'elscha/ters
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